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P R O T O K O L L  

über die Gemeinderatssitzung 

am Donnerstag, 28.05.2009      

im Gemeindesitzungssaal 

 
 
Beginn: 19.30 Uhr                                                  Ende: 22.30 Uhr 

 
Anwesende: 
 
Herr Bürgermeister:                       Ing. Alois Margreiter als Vorsitzender  
Herr Bürgermeisterstellvertreter:   Ing. Valentin Koller   
 
Die Gemeinderäte:                                                      Außerdem anwesend: -- 

Herr Andreas Atzl                                                                                              
Herr Josef Gruber                                 
Herr Jakob Hager 
Herr Josef Schwaiger                                                               
Herr Hannes Ehrenstrasser (Ersatzmitglied)  Zuhörer: 2 
Frau Barbara Moser   
Herr Klaus Plangger    
Herr Walter Huber     
Herr Mag. Josef Feichtner  
Herr Johann Schwaiger     Entschuldigt waren:  

Herr Dr. Manfred Dallago (Ersatzmitglied)              GR Grete Messner     
Herr Adolf Moser                                                 GR Veronika Gastl 
Herr Michael Artmann (Ersatzmitglied)                GR Peter Hohlrieder 
   
Schriftführer Mag. Thomas Rangger                                  Nicht entschuldigt waren: -- 
                                                                                            
 
Die Einladung sämtlicher Mitglieder der Gemeindevertretung erscheint ausgewiesen. Die Ge-
meindevertretung zählt 15 Mitglieder, anwesend sind hievon 15; die Sitzung ist daher  
beschlussfähig. 
 

Tagesordnung:  

Punkt:  

 
   
1. Genehmigung des Sitzungsprotokolls vom 17.03.2009; Berichte des Bürgermeisters 
2. Kenntnisnahme der Kassenprüfungsniederschrift 01/2009 
3. Beratung und Beschlussfassung über die Beteiligung der Gemeinde Breitenbach an der ge-

planten Erweiterung (Aufstockung) des EKIZ Kundl – Breitenbach.  
4. Beratung über ein gemeinsames Abfallsammelzentrum der Gemeinden Kundl und Breiten-

bach.  
5. Beratung und Beschlussfassung über die weitere Vorgangsweise beim Projekt „Freiraumkon-

zept Badl“. 
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6. Beratung und Beschlussfassung über eine Änderung des Raumordnungskonzeptes der Ge-
meinde Breitenbach aus öffentlichem Interesse betreffend eine Teilfläche von Gst. Nr. 2947/4, 
KG Breitenbach, im Ausmaß von ca. 1023 m² (Helmut Margreiter, Ramsau 27, 6252 Breiten-
bach am Inn).  

7. Beratung und Beschlussfassung über den Antrag von Herrn Helmut Margreiter, Ramsau 27, 
6252 Breitenbach am Inn auf Umwidmung einer Teilfläche von Gst. Nr. 2947/4, KG Breiten-
bach, im Ausmaß von ca. 1023 m² von derzeit überwiegend Freiland in Bauland mit der Nut-
zungskategorie Allgemeines Mischgebiet gemäß § 40 Abs. 2 TROG 2006.  

8. Beratung und Beschlussfassung über den Antrag von Herrn Fuchs Simon, Dorf 55, 6252 Brei-
tenbach am Inn, auf Umwidmung einer Teilfläche von Gst. 5536/11 (künftig: 5536/64), KG 
Breitenbach, im Ausmaß von ca. 650 m² von derzeit Freiland in Bauland mit der Nutzungska-
tegorie Wohngebiet gemäß § 38 Abs. 1 TROG 2006.  

9. Beratung und Beschlussfassung über die Erlassung eines ergänzenden Bebauungsplanes für 
eine Teilfläche des Grundstückes 5536/11 (künftig: 5536/64) von Herrn Fuchs Simon, Dorf 55, 
6252 Breitenbach am Inn.  

10. Beratung und Beschlussfassung in der Vorkaufsrechtsangelegenheit betreffend Gst. Nr. 
4686/5, KG Breitenbach (Markus und Bettina Margreiter). 

11. Beratung und Beschlussfassung über ein Kooperationsangebot mit den Wörgler Wasserwel-
ten (WAVE).  

12. Beratung und Beschlussfassung über den Ankauf von übertragbaren Jahreskarten beim VVT.  
13. Beratung und Beschlussfassung über das Ansuchen der Landjugend Breitenbach betreffend 

die Rückerstattung der beim Landjugendball 2009 bezahlten Vergnügungssteuer.  
14. Beratung und Beschlussfassung über das Ansuchen des Sportvereins Breitenbach betreffend 

die Rückerstattung der beim Kicker-Faschingsball 2009 bezahlten Vergnügungssteuer.  
15. Beratung und Beschlussfassung über die Aufnahme eines Wasserleitungsfondsdarlehens für 

die teilweise Finanzierung des Umbaus der Verbandskläranlage des AV-WKU (BA 013) ent-
sprechend dem Budgetansatz.  

16. Personalangelegenheiten 
17. Anträge, Anfragen und Allfälliges  
 
 

Sitzungsverlauf und Beschlüsse: 

 
Der Bürgermeister begrüßt die Anwesenden und geht zur Tagesordnung über. 
 
 
Pkt. 1)      Genehmigung des Sitzungsprotokolls vom 17.03.2009; Berichte des Bürgermeis- 
                 ters 
 
Der Bgm. stellt das Protokoll der GR-Sitzung vom 17.3.2009 zur Diskussion. 
 
Beschluss: 

Das Sitzungsprotokoll vom 17.03.2009 wird von den bei dieser Sitzung anwesenden Gemeinderä-
ten einstimmig per Akklamation angenommen. 
 
Es folgen die Berichte des Bgm.: 
 
Erhebung Sommerbetreuung im Gemeindekindergarten: 
Der Bgm. präsentiert die 2. Bedarfserhebung der Sommerbetreuung 2009: 
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Kostenvoranschlag Pumpenrevision: 
Lt. dem Angebot der Firma ABS, Salzburg, kostet die Generalrevision einer Pumpe in der Hoch-
wasserhebeanlage ca. € 44.000,- brutto. Zum Vergleich würde die Neuanschaffung einer ver-
gleichbaren Pumpe ca. € 140.000,- brutto kosten. 
Es ist geplant, während der Niederwasserphase 2010 zwei Pumpen generalüberholen zu lassen. 
Der Bgm. hofft, dass 70 % der Kosten vom Baubezirksamt Kufstein getragen werden. Im  Voran-
schlag für das Haushaltsjahr 2010 wären somit € 30.000,- zu veranschlagen. 
 
Erhebung Altenheim Kundl – Breitenbach: 
Bgm. Ing. Alois Margreiter fasst die Umfeldanalyse der Firma Impuls Consult GmbH vom 
28.4.2009 zusammen. 
 
Verbreiterung Inn- und Autobahnbrücke: 
Die ASFINAG wird die gegenständliche Brücke 2010 bzw. spätestens 2011 sanieren. Die Brü-
ckenverbreiterung von 2,5 m flussabwärts für Radfahrer und 1,5 m flussaufwärts für Fußgänger 
würde im Zuge der ASFINAG-Brückensanierung ca. € 600.000,- netto kosten. Zu einem späteren 
Zeitpunkt würden die Sanierungskosten ca. € 850.000,- netto betragen. Der Bgm. informiert über 
die Verhandlungen mit LH Stv. Steixner, Landesbaudirektor HR Biasi und Baubezirksamtsleiter DI 
Obermaier. Weitere Gespräche sind geplant. 
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BEG: 
Der Bgm. informiert die Anwesenden über die zweite Projektgruppenbesprechung am 6.5.2009, 
bei welcher die Ergebnisse der Berechnung zusätzlicher Lärmschutzmaßnahmen präsentiert wur-
den. Ein möglicher Lückenschluss der Lärmschutzwände östlich und westlich der Innbrücke bräch-
te für das Kerngebiet von Breitenbach eine Lärmreduktion von 3 dB im Mittelwert und von 5 dB im 
Höchstwert. Dem stehen Kosten in der Höhe von ca. € 150.000,- (500 lfm x ca. € 300,-) entgegen. 
Eine diesbezügliche Entscheidung soll bis Frühjahr 2010 fallen. 
Eine Erhöhung der Lärmschutzwände  Richtung Osten bringt so gut wie keine Verbesserung der 
Lärmsituation. Die BEG hat eine Änderung beim UVP-Verfahren beantragt (höhere Zuganzahl, 
Prognosezeitpunkt von 2010 auf 2025 verlegt, Geschwindigkeitserhöhung von 200 auf 220 km/h 
und höherer Lärm um 0,4 dB in der Nacht). 
Die betroffenen Gemeinden können bis 7.7.2009 eine Stellungnahme abgeben. Der Bgm. würde 
gerne gemeinsam mit der Gemeinde Kundl ein diesbezügliches Sachverständigengutachten in 
Auftrag geben. 
 
Straßeninteressentschaft Endfelden – Daxerhäusl: 
Die Straßeninteressentschaft Endfelden – Daxerhäusl wurde mit Bescheid der Gemeinde Breiten-
bach vom 20.3.2009 gebildet. Mit Bescheid der Gemeinde Breitenbach vom 28.5.2009 wurde die 
Straßenbaubewilligung erteilt. Mit den Baumaßnahmen soll in ca. 4 bis 6 Wochen begonnen wer-
den. 
 
Neue Heimat: 
Die Neue Heimat Tirol beabsichtigt, in Breitenbach am Inn den vierten Bauabschnitt der Wohnan-
lage am First mit 23 Wohneinheiten zu errichten. 
 
Krankenhaus Kufstein: 
Der Neubau vom Parkhaus mit 318 Stellplätzen kostet ca. 2,8 Mio. € (ohne Grundkosten). Bedingt 
durch den regionalen Strukturplan wird die Bettenzahl von derzeit 377 um weitere 73 Betten auf 
450 Betten erhöht werden. 
 
Bürgermeisterkonferenz am 15.4.2009: 
Lt. einer aktuellen Prognose werden die Abgabenertragsanteile ca. 13 % bis 15 % abnehmen. 
Ab 1.7.2009 können Breitenbacher/innen im Gemeindeamt den neuen Sicherheitspass mit Fin-
gerprint beantragen. 
Der Bgm. informiert über die Notarztproblematik: Es herrscht ein Mangel an Notärzten und die 
Kosten für die Notärzte haben sich wegen der Sozialversicherungspflicht der Ärzte verteuert. Es ist 
zu hoffen, dass das neue Rettungsgesetz Verbesserungen bringt. 
 
Kleinprojekte: 
Die Fertigteile für die Brücke zur Petersburgsiedlung haben bei der Firma Kurz ca. € 5.000,- ge-
kostet. 
Die Gestaltung des Sandfanges/Teiches im Bereich „Greiderer“ wurde ökologisch sehr gut gelöst. 
In der Volksschule Breitenbach ist der Umbau des ehemaligen WC in den neuen Lehrmittelraum 
bis auf die Möblierung abgeschlossen. 
 
Reintalersee: 
54 % vom Reintalersee, die in privater Hand sind, werden zum Verkauf angeboten. 
 
Verkauf altes Tanklöschfahrzeug: 
Für das alte Tanklöschfahrzeug wurde kein Angebot über € 10.000,- abgegeben. 
 
Causa Unterrainer: 
Der Erstvertrag vom Oktober 2000 ist mit Beschluss vom Bezirksgericht Rattenberg vom 
12.5.2009 endgültig durchgeführt (grundbücherlicher Eigentümer: Herr Josef Rieser, Pertisau). 
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Pfingstfest 2009: 
Ein umfangreiches Sicherheits-, Rettungs- und Brandschutzkonzept liegt vor. Die Polizei wurde 
erneut um Unterstützung ersucht. 
 
Hofzufahrt Fischlehen: 
Mit den Vorbereitungsarbeiten wurde bereits begonnen. 
 
 
Pkt. 2)   Kenntnisnahme der Kassenprüfungsniederschrift 01/2009 
 

GR Josef Gruber trägt die Kassenprüfungsniederschrift 1/2009 vom 22.4.2009 vor. 

Beschluss: 

Das Ergebnis der Kassenprüfungsniederschrift 01/2009 vom 22.4.2009 wird vom GR einstimmig 
zur Kenntnis genommen. 
 
 
Pkt. 3)   Beratung und Beschlussfassung über die Beteiligung der Gemeinde Breitenbach  
              an der geplanten Erweiterung (Aufstockung) des EKIZ Kundl – Breitenbach  
 
Seit 2005/2006 ist die Gemeinde Breitenbach am EKIZ Kundl – Breitenbach mit 25 % (eine Grup-
pe für 15 Kinder) beteiligt. 
 
Es ist geplant, das EKIZ Kundl – Breitenbach aufzustocken und zwei neue Gruppenräume zu 
schaffen. 
 
Der Bgm. trägt nachstehende Aufstellung vor: 

 
 



Protokoll der Gemeinderatssitzung vom 28.05.2009           
Seite  6 

Wenn sich die Gemeinde Breitenbach mit 25 % an den beiden neuen Gruppenräumen beteiligt, 
entstehen nach Abzug der sehr guten Förderung Kosten für die Gemeinde Breitenbach in Höhe 
von ca. € 50.000,- und Platz für weitere 6 Kinder. Die Baumaßnahmen sollen im Herbst 2009 ab-
geschlossen sein. Die bestehende Vereinbarung zwischen den Gemeinden Kundl und Breitenbach 
(Kündigungsverzicht bis 2016, jährliche lineare Abschreibung von 3 %, etc.) bleibt aufrecht. 
 
Auf Frage GR Johann Schwaiger: Die Gruppengröße der bestehenden Gruppen wird nicht von 15 
auf 12 Kinder reduziert. Die beiden neuen Gruppen aber umfassen nur mehr 12 Kinder. 
 
GR Plangger informiert die Anwesenden, dass die hohen Geburtenraten in den skandinavischen 
Ländern durch die besten Kinderbetreuungseinrichtungen erreicht werden. 
 
Beschluss: 
Es wird einstimmig (GV Mag. Feichtner war während der Beschlussfassung nicht im Raum anwe-
send) beschlossen, dass sich die Gemeinde Breitenbach an der geplanten Erweiterung (Aufsto-
ckung) des EKIZ Kundl – Breitenbach mit 25 % (weitere Plätze für 6 Kinder) mit Kosten in der Hö-
he von ca. € 50.000,- beteiligt. 
 
 
Pkt. 4)   Beratung über ein gemeinsames Abfallsammelzentrum der Gemeinden Kundl und  
              Breitenbach 
 
Der Bgm. betont, dass heute nur eine Beratung geplant ist. 
 
Beim gemeindeeigenen Recyclinghof sind ein Platzproblem und ein Problem mit der technischen 
Ausstattung vorhanden. Der Bgm. trägt nachstehende Wohnsitzstatistik nach Ortsteilen vor: 
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Die Neuerrichtung des Recyclinghofes in Kundl kostet ca. € 900.000,- bis 1.000.000,-. Nach dem 
Einwohnerschlüssel träfe es Breitenbach mit ca. 45 % der Kosten. Weiters wurden der Gemeinde 
Breitenbach bereits € 180.000,- als Zuschuss zugesichert. 
 
Ein gemeinsamer Recyclinghof kommt der Gemeinde Breitenbach sicherlich günstiger als die 
Adaptierung des bestehenden Recyclinghofes. 
Durch einen gemeinsamen Recyclinghof entstehen folgende Nachteile: Mehr Verkehr, die Nähe für 
die Anrainer fällt weg und Breitenbach verliert die Eigenständigkeit 
 
Diese Nachteile stellen aber für den Bgm. kein Problem dar, denn für ihn überwiegen nach wie vor 
die Vorteile. Bei einem gemeinsamen Recyclinghof müsste Herr Stefan Lengauer übernommen 
werden. 
 
Wenn sich die Gemeinden Kundl und Breitenbach über einen gemeinsamen Recyclinghof einigen, 
könnte im Herbst 2009 ausgeschrieben und im 1. Halbjahr 2010 der Bau abgeschlossen werden. 
 
Status quo: Der Recyclinghof in Kundl hat zwei, der Recyclinghof in Breitenbach einen Mitarbeiter. 
In Kundl ist 7 Stunden pro Woche, in Breitenbach 14,5 Stunden pro Woche geöffnet.  
 
In einem gemeinsamen Recyclinghof könnte laufend Sperrmüll angeliefert werden. 
GV Atzl plädiert für einen gemeinsamen Recyclinghof. Die Verkehrsproblematik ist für ihn nicht so 
schlimm. 
 
GR Gruber spricht sich ebenfalls für einen gemeinsamen Recyclinghof aus, da für ihn die Vorteile 
überwiegen. 
 
Für GR Josef Schwaiger ist die hohe Grundpacht der Knackpunkt.  
 
GR Barbara Moser sieht bei einem gemeinsamen Recyclinghof Probleme für den Nahversorger im 
Dorf. 
 
Für GR Johann Schwaiger stellt sich die Frage, ob die Breitenbacher/innen überhaupt einen ge-
meinsamen Recyclinghof wünschen? Man möge diesbezüglich mit einem Fragebogen die Akzep-
tanz ausloten. 
In Tirol geht die Tendenz zu gemeinsamen Recyclinghöfen. 
 
Bei Inbetriebnahme einer Müllverbrennungsanlage wird das bestehende Sammelsystem von Müll 
beibehalten werden. 
 
GV Atzl spricht sich gegen eine Befragung von Bürger/innen aus, ob sie für oder gegen einen ge-
meinsamen Recyclinghof sind. Fest steht jedenfalls, dass bei der Adaptierung des bestehenden 
Recyclinghofes in Breitenbach keine Förderung in der Höhe von € 180.000,- gewährt wird. 
 
Für Ersatzmitglied Dr. Dallago stellt sich die Frage, ob gleich ein neuer gemeinsamer Recyclinghof 
entstehen muss? 
 
Auf den gemeinsamen Recyclinghof wird aber auch kein Gewerbemüll abgeliefert werden dürfen. 
 
GV Mag. Feichtner regt an, dass der Umweltausschuss Alternativen für einen gemeinsamen Re-
cyclinghof ausarbeiten möge. Die Grundpacht ist für ihn jedenfalls zu hoch. Ca. € 5.000,- wären für 
ihn pro Jahr noch vertretbar. 
 
Der Bgm. stellt fest, dass die Müllgrundgebühr nicht viel teurer werden darf. 
 
Ersatzmitglied Dr. Dallago fragt sich, warum bei gemeinsamen Projekten alles in Kundl realisiert 
werden muss?  
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GV Adolf Moser spricht sich für ein gemeinsames Projekt der Gemeinden Kundl und Breitenbach 
aus und hat kein Problem damit, wenn der Recyclinghof in Kundl errichtet wird. Ein gewisses Ver-
kehrsproblem ist für ihn aber vorhanden. Die Kaufkraft im Ort, die Zukunft der Tankstelle, etc. sind 
für ihn diskussionsbedürftige Punkte. 
 
GR Hager spricht sich ebenfalls für eine gemeinsame Lösung aus. 
 
GR Josef Schwaiger bietet an, dass Baumeister Ing. Gangelberger eine Kostengegenüberstellung 
von einem gemeinsamen Recyclinghof und der Adaptierung des Recyclinghofes in Breitenbach 
ausarbeiten möge. 
 
Der Bgm. rechnet mit drei- bis viermal so hohen Kosten bei der Adaptierung des bestehenden Re-
cyclinghofes wie bei einem gemeinsamen Recyclinghof in Kundl. Bis auf die Verkehrsproblematik 
bestehen für den Bgm. nur Vorteile bei einem gemeinsamen Recyclinghof. Abschließend regt der 
Bgm. an, in den Fraktionen sich mit diesem Thema intensiv auseinanderzusetzen.  
 
 
Pkt. 5)    Beratung und Beschlussfassung über die weitere Vorgangsweise beim Projekt  
              „Freiraumkonzept Badl“ 
 

Mit der Revital Ziviltechniker GmbH, Nußdorf-Debant, hat die Gemeinde Breitenbach einen guten 
Griff gemacht. Bisher haben zwei Zusammenkünfte eines breit gefächerten Ausschusses stattge-
funden. 
 
Beim Workshop am 12.5.2009 wurden drei mögliche Varianten vorgestellt: 
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Die Variante 1 wurde einheitlich als geeignetste Variante befürwortet. Die Variante 2 wird vom 
Sportverein abgelehnt. Mit der Variante 3 könnte der Sportverein gut leben, diese ist aber finanziell 
nicht realisierbar. 
 
In Gesprächen mit dem Sportverein ist die Variante 1a (etwas adaptierte Version der Variante 1) 
ins Spiel gekommen. Sie enthält zusätzlich zur Variante 1 einen Steg mit einer Plattform, einen 
Themen-Rundwanderweg (Leaderförderungen!), Tribünen beim großen Fußballplatz, eine Mauer 
hinter dem östlichen Tor des großen Fußballplatzes samt Vergrößerung des Festplatzes und eine 
Verschiebung des Baches. 
 
Heute geht es nur um die Beschlussfassung, dass die Variante 1 weiter verfolgt wird und die Va-
rianten 2 und 3 ausgeschieden werden. 
 
Auf Frage GR Huber: Es steht noch nicht fest, wann die Inndammerhöhung kommt.  
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Auf Frage GR Plangger, ob die geplante Mauer östlich vom Hauptplatz stört: Die geplante Mauer 
würde nicht stören, da sie nur einen Meter hoch ist und mit den Sponsorentafeln bedeckt wäre. 
 
Es wird festgestellt, dass beim Badl zumindest die gleiche Wasserfläche erhalten bleiben muss. 
Durch eine Ausbaggerung vom Badl bleibt die Retention gleich; die Wasserqualität könnte sich 
aber verbessern. 
 
GR Gruber spricht der Firma Revital Ziviltechniker GmbH, Nußdorf-Debant, großes Lob für die 
Ausarbeitung der drei Varianten aus. 
 
GR Johann Schwaiger weist noch darauf hin, dass der Völlentalbach durch die Steine versanden 
wird (die Steine wurden vom Baubezirksamt Kufstein in den Bach gesetzt, um den Lebensraum für 
die Fische zu verbessern). 
 
Auf Frage Ersatzmitglied Dr. Dallago: Der Inndamm wird weiterhin befahrbar sein; gegenüber vom 
Haus der Familie Hackl könnten neue Parkplätze entstehen. 
 
Schließlich informiert der Bgm. die Anwesenden, dass die beiden Holzbrücken nördlich des Badls 
sehr desolat sind. 
 
Eine Winternutzbarkeit im „Freiraumkonzept Badl“ wird angedacht. 
 
Es ist derzeit nicht angedacht, nach Fertigstellung des „Freiraumkonzeptes Badl“ Eintritt zu verlan-
gen. 
 
GV Adolf Moser findet positiv, dass alle Projektgruppenmitglieder für die Variante 1 sind. Weiters 
hätte er gerne eine Kostenschätzung. 
 
Fest steht jedenfalls, dass die Variante 1 rechtlich und finanziell am einfachsten zu realisieren ist. 
 
Beschluss: 

Es wird einstimmig beschlossen, die von der Revital Ziviltechniker GmbH, Nußdorf-Debant, aus- 
gearbeitete Variante 1 weiter zu verfolgen, eine Kostenschätzung zu erstellen und die Varianten 2 
und 3 auszuscheiden. 
 
 
Pkt. 6)     Beratung und Beschlussfassung über eine Änderung des Raumordnungskonzep- 
               tes der Gemeinde Breitenbach aus öffentlichem Interesse betreffend eine Teilflä- 
               che von Gst. Nr. 2947/4, KG Breitenbach, im Ausmaß von ca. 1023 m² (Helmut  
               Margreiter, Ramsau 27, 6252 Breitenbach am Inn)  
 
Beschluss: 

Es wird einstimmig beschlossen, eine Beratung und Beschlussfassung über diesen TO-Punkt zu 
vertagen. 
 
 
Pkt. 7)    Beratung und Beschlussfassung über den Antrag von Herrn Helmut Margreiter,  
               Ramsau 27, 6252 Breitenbach am Inn auf Umwidmung einer Teilfläche von Gst. Nr.  
               2947/4, KG Breitenbach, im Ausmaß von ca. 1023 m² von derzeit überwiegend Frei- 
               land in Bauland mit der Nutzungskategorie Allgemeines Mischgebiet gemäß § 40  
               Abs. 2 TROG 2006  
      
Beschluss: 
Es wird einstimmig beschlossen, eine Beratung und Beschlussfassung über diesen TO-Punkt zu 
vertagen. 
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Pkt. 8)     Beratung und Beschlussfassung über den Antrag von Herrn Fuchs Simon, Dorf  
                55, 6252 Breitenbach am Inn, auf Umwidmung einer Teilfläche von Gst. 5536/11  
                (künftig: 5536/64), KG Breitenbach, im Ausmaß von ca. 650 m² von derzeit Freiland  
                in Bauland mit der Nutzungskategorie Wohngebiet gemäß § 38 Abs. 1 TROG 2006  

Beschluss: 

GV Atzl und GR Plangger werden einstimmig zu Stimmenzählern für die folgende geheime Ab-
stimmung ernannt. 
 
Beschluss: 
Der Gemeinderat beschließt in geheimer Abstimmung mit 15 Ja-Stimmen und 0 Nein-Stimmen, 
den Planentwurf über die Änderung des Flächenwidmungsplanes im Bereich eines Teilstückes von 
Grundstück Nr. 5536/11 (künftig: Gst. Nr. 5536/64), Grundbuch Breitenbach, Antragsteller: Fuchs 
Simon, Dorf 55, 6252 Breitenbach am Inn, durch 4 Wochen hindurch zur öffentlichen Einsichtnah-
me aufzulegen.  
 
Der Entwurf sieht folgende Änderung(en) vor:  
 
Umwidmung einer Teilfläche von Grundstück Nr. 5536/11 (künftig: Gst. Nr. 5536/64) im 
Ausmaß von 650 m2 von derzeit Freiland in Bauland mit der Nutzungskategorie „Wohnge-
biet“.    

 
Gleichzeitig hat der Gemeinderat gemäß § 68 Abs. 1 lit. a TROG 2006 beschlossen, dass der 
Umwidmungsbeschluss dann rechtswirksam wird, wenn innerhalb der Auflagefrist keine Stellung-
nahmen zum Entwurf von einer hiezu berechtigten Person oder Stelle eingehen.  
 
Entscheidungsbegründung: 
Der Gemeinderat stützt sich in seiner Entscheidung auf das raumplanerische Gutachten des Herrn 
Dr. Georg Cernusca, in dem gut nachvollziehbar ausgeführt wird, dass gegen die vorgesehene 
Umwidmung keine raumordnerischen Bedenken bestehen. Das  künftige Gst. Nr.  5536/64 ist mit 
dem Zähler W-24 versehen und weist die Zeitzone Z1 auf. Eine Tochter des  Antragstellers beab-
sichtigt auf der geplanten Umwidmungsfläche ein Wohnhaus zur Deckung des Eigenbedarfes zu 
errichten. Die erforderlichen privatrechtlichen Vereinbarungen wurden bereits unterfertigt. Die ver-
kehrsmäßige Erschließung soll dann über den im Teilungsvorschlag eingetragenen 5,0 m breiten 
Verkehrsweg im Norden der geplanten Umwidmungsfläche erfolgen. Die Wasserversorgung sowie 
die Abwasserbeseitigung sind durch Anschluss an die bestehenden Gemeindeleitungen sicherzus-
tellen. Nutzungsbeschränkungen liegen keine vor und ökologisch bedeutsame Landschaftsteile 
und schützenswerte Biotope sind keine vorhanden. Da die geplante Umwidmungsfläche innerhalb 
des 100-jährigen Hochwasserbereiches liegt, ist geplant, dass das Gebäude so hoch angelegt 
wird, dass bei einem allfälligen Ereignis keine Gefährdung gegeben ist.  
 
 
Pkt. 9)    Beratung und Beschlussfassung über die Erlassung eines ergänzenden Be- 
               bauungsplanes für eine Teilfläche des Grundstückes 5536/11 (künftig: 5536/64)  
               von Herrn Fuchs Simon, Dorf 55, 6252 Breitenbach am Inn  
 
Beschluss: 
GV Atzl und GR Plangger werden einstimmig zu Stimmenzählern für die folgende geheime Ab-
stimmung ernannt. 
 
Beschluss: 
Der Gemeinderat beschließt in geheimer Abstimmung mit 15 Ja-Stimmen und 0 Nein-Stimmen 
unter der aufschiebenden Bedingung, dass dem Flächenwidmungsplan des neuzuparzellierenden  
Gst. Nr. 5536/64 (Teilstück von Gst. Nr. 5536/11), Grundbuch Breitenbach, die aufsichtsbehördli-
che Genehmigung nach § 66 Abs. 1 TROG 2006 erteilt wird, den Planentwurf über die Änderung 
des allgemeinen Bebauungsplanes und die Neuerlassung eines ergänzenden Bebauungsplanes 
nach § 56 Abs. 1 und 2 TROG 2006 für das neuzuparzellierende  Gst. Nr. 5536/64 (Teilstück von 
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Gst. Nr. 5536/11), Grundbuch Breitenbach, Antragsteller: Fuchs Simon, Dorf 55, 6252 Breitenbach 
am Inn, laut planlicher Darstellung und Legende des Raumplaners Architekt Dr. Georg Cernusca, 
gemäß § 65 Abs. 1 in Verbindung mit § 68 Abs. 1 des TROG 2006 ab dem Tag der Kundmachung 
durch 4 Wochen hindurch während der Amtsstunden im Gemeindeamt Breitenbach am Inn zur 
allgemeinen Einsichtnahme aufzulegen.     
 
Der Entwurf beinhaltet im Wesentlichen für den Planungsbereich des neuzuparzellierenden  Gst. 
Nr. 5536/64 (Teilstück von Gst. Nr. 5536/11), Grundbuch Breitenbach:  
 
Die Festlegung einer Straßenfluchtlinie mit dem Typ B (5 Meter Breite) für den Weg (Teil-
stück von Gst. Nr. 5536/11) im Norden des Planungsbereiches, die Festlegung einer Bau-
fluchtlinie im Abstand von 4 Meter von der Straßenfluchtlinie, eine offene Bauweise (BW o 
0,6 TBO), eine Bauplatzgröße Höchst (BP H 650 m²), eine Bebauungsdichte Mindest (BBD M 
0,20), eine Baudichte Höchst (BMD H 0,39), die Zahl der oberirdischen Geschosse Höchst 
(OG H 2), einen obersten Gebäudepunkt (HG H 513,50 m. ü. A) und die Höhenlage für den 
ausgewiesenen Planungsbereich (HL 507,00 m.ü.A.).  
 
Gleichzeitig hat der Gemeinderat gemäß § 65 Abs. 2 TROG 2006 beschlossen, dass der Verord-
nungsbeschluss über die Änderung des allgemeinen und die Neuerlassung des ergänzenden Be-
bauungsplanes dann rechtswirksam wird, wenn innerhalb der Auflagefrist keine Stellungnahmen 
eingehen.  
  
Anmerkung: Die Pläne vom Raumplaner Dr. Cernusca lagen der Beratung und Beschlussfassung 
über diesen TO-Punkt nicht zu Grunde; sehr wohl aber die Eckdaten in Form eines Faxes vom 
Raumplaner. Den Gemeinderäten reichten einvernehmlich die vorliegenden Unterlagen für die 
Beratung und Beschlussfassung über diesen TO-Punkt aus. 
 
 
Pkt. 10)  Beratung und Beschlussfassung in der Vorkaufsrechtsangelegenheit betreffend  
              Gst. Nr. 4686/5, KG Breitenbach (Markus und Bettina Margreiter) 
 

Bettina Margreiter ist Eigentümerin von Gst. 4686/5; ihr Bruder Markus Margreiter ist Eigentümer 
des angrenzenden Gst. Nr. 4686/7. Frau Bettina Margreiter ist an einer Bebauung des Gst. 4686/5 
nicht interessiert und würde dieses Gst. gerne ihrem Bruder schenken. 
 
Der Bgm. betont, dass es keine Parzellenvereinigung geben darf. 
 
GV Mag. Feichtner hat mit der gegenständlichen Eigentumsübertragung kein Problem. Der Ge-
meinde Breitenbach muss aber ein Vorkaufsrecht bis 19.2.2016 eingeräumt werden. 
 
Beschluss: 
Es wird einstimmig beschlossen, der Eigentumsübertragung von Gst. Nr. 4686/5 von Bettina Marg-
reiter an ihren Bruder Markus Margreiter unter nachstehenden Bedingungen zuzustimmen: 
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Pkt. 11)  Beratung und Beschlussfassung über ein Kooperationsangebot mit den Wörgler  
               Wasserwelten (WAVE)  
 
Der Bgm. trägt nachstehendes Angebot vor: 
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Die „Breitenbach-Card“ müsste von der Gemeinde ausgestellt werden. Ein Foto ist hierfür nicht 
erforderlich. 
 
Die Annahme des gegenständlichen Kooperationsangebotes würde die Gemeinde Breitenbach ca. 
€ 4.000,- im Jahr kosten. 
 
Da keine Schüler etc. in den Genuss der Verbilligung kommen, befürwortet GV Mag. Feichtner 
nicht das gegenständliche Kooperationsangebot. 
 
GR Johann Schwaiger ist gegen das gegenständliche Kooperationsangebot. 
 
Der Bgm. wird noch weitere Details abklären. 
 
 
Beschluss: 

Es wird einstimmig beschlossen, eine Beratung und Beschlussfassung über diesen TO-Punkt zu 
vertagen. 
 
 
Pkt. 12)  Beratung und Beschlussfassung über den Ankauf von übertragbaren Jahreskarten  
               beim VVT  
 

Der Bgm. informiert die Anwesenden, dass die Gemeinde Kundl zwei übertragbare Jahreskarten 
von Kundl nach Innsbruck und zwei übertragbare Jahreskarten von Kundl nach Kufstein angekauft 
hat. Die Karten werden gemäß unten stehenden Regeln unentgeltlich an Gemeindebürger/innen 
ausgegeben: 
 



Protokoll der Gemeinderatssitzung vom 28.05.2009           
Seite  15 

 
Die Auslastung der VVT-Jahreskarten nach Innsbruck ist ausgezeichnet, die nach Kufstein lässt zu 
wünschen übrig. 
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Für die Verwaltung stellt die Ausgabe der Jahreskarten kein Problem dar. 
 
GV Atzl regt an, Jahreskarten nur an bedürftige Breitenbacher/innen auszugeben. Eine Unter-
scheidung in bedürftig und nicht bedürftig ist aus verwaltungstechnischen Gründen nicht möglich. 
 
GV Adolf Moser findet die Ausgabe von VVT-Jahreskarten eine gute Idee und regt eine Auswei-
tung auch auf Jugendliche an. 
 
GR Gruber regt an, an Inhabern von Regiobuskarten die VVT-Jahreskarte bis zu fünfmal im Jahr 
auszugeben. 
 
Beschluss: 
Es wird einstimmig beschlossen, vorerst zwei VVT-Jahreskarten von Breitenbach nach Innsbruck 
(mit Stadtverkehr) zum Preis von je € 1.392,- anzukaufen und diese unter annähernd den Bedin-
gungen der Marktgemeinde Kundl an Breitenbacher/innen ab 1.9.2009 auszugeben. 
 
 
Pkt. 13)  Beratung und Beschlussfassung über das Ansuchen der Landjugend Breitenbach  
               betreffend die Rückerstattung der beim Landjugendball 2009 bezahlten Vergnü- 
               gungssteuer  
 

Der Bgm. verliest das vorliegende Ansuchen der Landjugend Breitenbach um Rückerstattung der 
bereits für den Landjugendball 2009 bezahlten Vergnügungssteuer in der Höhe von € 250,32. 
 
Beschluss:  

Es wird einstimmig beschlossen, der Landjugend Breitenbach die bereits für den Landjugendball 
2009 bezahlte Vergnügungssteuer in der Höhe von € 250,32 zurückzuerstatten. 
 
 
Pkt. 14) Beratung und Beschlussfassung über das Ansuchen des Sportvereins Breitenbach  
              betreffend die Rückerstattung der beim Kicker-Faschingsball 2009 bezahlten Ver- 
              gnügungssteuer.  

 
Der Bgm. verliest das vorliegende Ansuchen des Sportvereins Breitenbach um Rückerstattung der 
bereits für den Kicker-Faschingsball 2009 bezahlten Vergnügungssteuer in der Höhe von 
€ 164,52.   
 
Beschluss: 

Es wird einstimmig beschlossen, dem Sportverein Breitenbach die bereits für den Kicker-
Faschingsball 2009 bezahlte Vergnügungssteuer in der Höhe von € 164,52 zurückzuerstatten. 
 
 
Pkt. 15)   Beratung und Beschlussfassung über die Aufnahme eines Wasserleitungsfonds- 
                darlehens für die teilweise Finanzierung des Umbaus der Verbandskläranlage des  
                AV-WKU (BA 013) entsprechend dem Budgetansatz  

 
 
Zur teilweisen Finanzierung des Umbaus der Verbandskläranlage des AV-WKU (BA 013) ist bei 
den Einnahmen des außerordentlichen Haushaltes im Haushaltsjahr 2009 die Aufnahme eines 
Investitionsdarlehens beim Land Tirol (Wasserleitungsfonds) in der Höhe von € 50.000,- vorgese-
hen. 
 
Beschluss: 
Es wird einstimmig beschlossen, zur teilweisen Finanzierung des Umbaus der Verbandskläranlage 
des Abwasserverbandes Wörgl – Kirchbichl – Umgebung (BA 013) beim Land Tirol ein Wasserlei-
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tungsfondsdarlehen in der Höhe von € 50.000,- mit einem Zinssatz von 3,5 % und einer Laufzeit 
von 10 Jahren aufzunehmen. 
 
  
Pkt. 16)    Personalangelegenheiten 
 
Der Bgm. informiert die Anwesenden ausführlich über die geplante Sommerbetreuung und die 
Personalsituation im Kindergarten der Gemeinde Breitenbach.  
 
Das weitere ist in einer gesonderten Niederschrift festgehalten. 
 
 
Pkt. 17)   Anträge, Anfragen und Allfälliges  

 
 
Ansuchen Schützenkompanie Breitenbach 
 
Beschluss: 

Dieser Verhandlungsgegenstand ist nicht in der bekanntgegebenen Tagesordnung enthalten. Ge-
mäß § 35 Abs. 3 TGO 2001 wird einstimmig beschlossen, diesem Verhandlungsgegenstand die 
Dringlichkeit zuzuerkennen. 
 
Der Bgm. verliest nachstehendes Ansuchen: 
 

 
 
Die Bundesmusikkapelle Breitenbach hat anlässlich ihres 200-Jahr-Jubiläums im Jahr 2006 
€ 16.000,- für neue Uniformen (ca. 50 % der Anschaffungskosten) sowie eine Bassklarinette um 
€ 5.699,- erhalten. 
 
Bgm. Ing. Alois Margreiter und Bgm. Stellvertreter Ing. Koller regen an, die Schützenkompanie 
Breitenbach anlässlich ihres 50-Jahr-Jubiläums mit den budgetierten € 15.000,- zu unterstützen. 
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Beschluss: 
Es wird einstimmig beschlossen, die Schützenkompanie Breitenbach anlässlich ihres 50-Jahr-
Jubiläums mit den bereits im Budget vorgesehenen € 15.000,- zu unterstützen. 
 
Anmerkung: Gemäß § 29 Abs. 1 lit. a TGO 2001 ist GR Gruber als Schützenhauptmann von der 
Beratung und Beschlussfassung über diesen Verhandlungsgegenstand ausgeschlossen. 
 
 
Straßensanierung Berg – Ried: 

 
Beschluss: 
Dieser Verhandlungsgegenstand ist nicht in der bekanntgegebenen Tagesordnung enthalten. Ge-
mäß § 35 Abs. 3 TGO 2001 wird einstimmig beschlossen, diesem Verhandlungsgegenstand die 
Dringlichkeit zuzuerkennen. 
 
Der Bgm. trägt nachstehende Gegenüberstellung von Baumeister Ing. Gangelberger vor: 

 
 
Eine Vergabe an die Firma STRABAG AG, Brixlegg, mit dem Preis von 2007 wäre günstiger ge-
wesen. 
 
Der Bgm. erklärt die Variante Fräsrecycling: 
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GV Feichtner wundert sich, warum nur zwei Angebote vorliegen. Der Bgm. entgegnet, dass die zur 
Angebotsstellung eingeladene Firma Fröschl kein Angebot abgegeben hat. 
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GR Gruber findet es sinnvoll, wenn nur die Kurve beim „Hoisä“ ausgekoffert wird. 
 
GV Atzl vertraut auf den Fachmann Baumeister Ing. Gangelberger. 
 
GR Huber wundert sich, warum ein Alternativangebot zulässig ist. Dies stellt kein Problem dar. 
Wenn sich bei der Ausführung des Alternativangebotes zeigt, dass die Kurve beim „Hoisä“ sehr 
schlecht ist, wird nach den angebotenen Preisen der Firma STRABAG AG, Brixlegg, als Best- und 
Billigstbieter ausgekoffert. 
 
Beschluss: 

Es wird einstimmig beschlossen, die Straßensanierung Berg – Ried mittels Fräsrecycling gem. 
Angebot der Firma STRABAG AG, Brixlegg, vom 28.5.2009 zum Preis von € 49.016,92 brutto 
herstellen zu lassen. Sollte ein Auskoffern im Bereich der Kurve „Hoisä“ erforderlich sein, sind die 
notwendigen Arbeiten zu den Preisen gem. Angebot der Firma STRABAG AG, Brixlegg, vom 
28.5.2009 (Best- und Billigstbieter) durchzuführen. 
 
GR Gruber regt an, die Wasserlache beim Hof „Hoisä“ zu beseitigen. 
 
 
Vereinsförderungen: 

 
GR Gruber dankt dem GR für die Vereinsförderungen im Jahr 2009. 
 
Das Protokoll dieser Sitzung besteht aus 21 Seiten und 1 Seite mit vertraulichen Tagesordnungs-
punkten im Anhang. Es wurde den Gemeinderäten zur Begutachtung zugestellt, genehmigt und 
unterschrieben.  
 
 
    
 


